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Ein Eimer voll Gold
Königsteiner Schul-Bienenvolk liefert ersten Honig

Königstein. (wku) Die erste Ernte ih-
res eigenen Bienenvolks fuhr jetzt die
Schule ein. Peter Zagel vom Imker-
verein Neukirchen kam nach König-
stein, um die Schüler dabei zu unter-
stützen.

Die Honigernte bedeutet für einen
Imker den Höhepunkt seiner Tätig-
keit; er ist der Lohn für die Pflege des
Bienenvolks. Die Schüler konnten
diese Gefühle nachempfinden und
waren mit Eifer beim „Entdeckeln“
der Waben mit einer speziellen Gabel
und Einsetzen der Mittelwände in
die elektrische Schleuder dabei.

Groß war die Freude, als der Hahn
geöffnet wurde und das „flüssige
Gold“ durch das Doppelsieb in den
Eimer floss. Der gewonnene Blüten-

honig musste nach dem ersten Fest-
werden wieder verflüssigt und regel-
mäßig gerührt werden. Erst mit der
richtigen cremigen Konsistenz kann
er in die Gläser abgefüllt werden
kann. Ihre Etiketten wurden von der
8. Klasse im Fach Wirtschaft unter
der Anleitung von Gerhard Knahn
gestaltet.

Ab jetzt steht sowohl Blütenhonig
als auch Waldhonig für 3,50 Euro in
der Schule zum Verkauf. Der Erlös
fließt in das Patenprojekt „Ein Licht
für Tibet“. Seit Anfang dieses Jahres
unterstützt die Grund- und Mittel-
schule ein tibetisches Flüchtlings-
kind und ermöglicht ihm mit ihren
Spende, in Nordindien eine Schule
zu besuchen.

Zunächst wurden die schweren Waben aus der Beute geholt und in die Au-
la gebracht. Bilder: wku (2)

Wie schon bei der Pflege ihrer Bienen arbeiteten die Schüler auch bei der
Ernte ihres ersten Honigs fleißig mit.

Sieg oder Glück
Zwei Sträuße am Kirwabaum im Umlauf

Königstein. (wku) Bei strahlen-
dem Sonnenschein tanzten 20
Kirwapaare den Kirwabaum bei
der Sportplatzkirchweih aus.

Der Baum war mit weißen und blau-
en Herzen geschmückt, die die Na-
men der Kirwaboum und Moila tru-
gen. Diese Herzen werden alle Jahre
von Hand im Deutsch-Orden-Haus
in Königstein angefertigt. Wegen der
Fußballweltmeisterschaft der Frauen
zierte auch eine Deutschlandfahne
den Kirwabaum.

Weil es diesmal so viele Paare wa-
ren, wurden zwei Sträuße weiterge-
reicht. In einem Strauß steckte das
Siegerlos mit der Aufschrift „Oberkir-
wapaar“, im anderen Strauß ein Los
mit der Aufschrift „Glück gehabt“.

Als nach 25 Minuten der Wecker
klingelte, hatten Michael Pirner und
Katharina Seitz aus Sulzbach-Rosen-
berg das Siegerlos gezogen und wur-
den somit Oberkirwapaar des Jahres

2011. Diesen Titel, der ihnen allerlei
Geschenke bescherte, dürfen sie ein
Jahr lang bis zur nächsten Sport-
platzkirwa tragen.

Katharina Seitz und Michael Pirner
sind das neue Oberkirwapaar in Kö-
nigstein. Bild: wku

Königstein

Jugendmarktrat tagt
Königstein. Der Königstein Ju-
gendmarktrat kommt heute um
19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses zusammen. Themen sind
ein Rückblick, die Festlegung ei-
nes Logos für den Jugendmarkt-
rat und die Vorbereitung der an-
stehenden Aktionen. Eingeladen
werden alle Jugendlichen von 13
bis 24 Jahren.

Vortrag für Gartler
Königstein. (wku) Der Obst- und
Gartenbauverein lädt am Don-
nerstag um 19.30 Uhr ins Gast-
haus Ossingerblick nach Lunken-
reuth ein. H. Brödner spricht
über Bienen und Honig.

Freitag Stammtisch
Königstein. (prd) Der Soldaten-
und Kameradschaftsverein lädt
zum Stammtisch am Freitag im
Gasthof „Jägerheim“ in Pruihau-
sen ein. Wanderer treffen sich um
18.45 Uhr am Marktplatz.

Marsch mit Karte und Kompass
Sommerbiwak der Eschenfeldener Reservisten

Eschenfelden. Die Reservistenkame-
radschaft Eschenfelden beging ihr
Sommerbiwak. Am Abend fand eine
Versammlung am Biwakgelände
statt. Der Samstag begann mit einem
ausgiebigen Frühstück und danach
ging es zum Orientierungsmarsch
nach Karte und Kompass um
Eschenfelden. Da das Wetter zum
Abend hin schlechter wurde, blieben
viele Gäste und auch Reservisten aus

dem eigenen Verein aus. Der Vorsit-
zende dankte allen Helfern und
Spendern, besonders Thomas Vogt,
der jedes Jahr für das Abendessen am
Freitag sorgt. Geehrt wurde Hans
Bock für 40 Jahre Mitgliedschaft im
Bayerischen Soldatenbund. Zu spä-
ter Stunde stimmten ein paar Kame-
raden und Veteranen noch einige
Lieder an, die sehr zur Erheiterung
beitrugen.

Alfred Nägelein, Alexander Hölzl, Erwin Klose, Peter Benaburger und Peter
Klose (von links) ehrten Hans Bock (Dritter von rechts) für 40 Jahre Zugehö-
rigkeit. Bild: hfz


